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BASEL. Eine Petition
fordert, dass
Kirchenglocken in der
Nacht verstummen.
Das Anliegen trifft auf
fruchtbaren Boden.

Das nächtliche Läuten der Kir-
chenglocken raubt vielen Bas-
lerinnen und Baslern den
Schlaf. Eine Petition fordert,
das Glockengeläut zwischen 23
Uhr nachts und 7 Uhr morgens
entweder ganz abzustellen,
oder in einer «Variante Light»
die Schläge statt jede Viertel-
stunde auf einmal pro Stunde
zu beschränken. Nun wurde
das Anliegen im Grossen Rat
behandelt.

Lanciert wurde die Petition
vonSimonAeberhard. Er selber
ist inzwischen nicht mehr vom

Kirchenglocken sollen nachts
ruhen –Grossrat stimmt zu

Simon Aeberhard hat die Petition lanciert. PRIVAT

nächtlichen Geläut betroffen,
aber er habe von Kolleginnen
und Kollegen gehört. «Sie ha-
ben nachts Probleme, da sie
gleich neben einer Kirchewoh-
nen». Er hatte bereits in Olten

eine Petition erfolgreich einge-
reicht. «Ichdachtemir, ich star-
te auch eine in Basel», sagt Ae-
berhard zu 20 Minuten.

Die meisten Ratsmitglieder
stimmten den Forderungen in

der Petition zu. Einziger Gegen-
sprecher war Stefan Suter von
derSVP:«DerZeitglockenschlag
ist ein europäisches Kulturgut,
unddamitauchKulturgutunse-
res Kantons», so Suter. Sein
Ratskollege Andre Auderset
(LDP) sah dies jedoch anders:
«Früher mag das nächtliche
Glockengeläutnützlichgewesen
sein, aber heutzutage hat jeder
eine Uhr», so Auderset. Und
weiter: «In einer Zeit, wo Gar-
tenbeizenum23Uhr schliessen
müssen, weil das Gelächter als
Lärmempfundenwird, soll die-
ses Glockengeläut in der Nacht
nicht als Lärm zählen?»Die Pe-
tition wurde nach der Abstim-
mungmit 70 Ja- zu17Nein-Stim-
men bei einer Enthaltung dem
Regierungsrat überwiesen, der
sich als Nächstes mit dem An-
liegen befassen wird. SBI

Bekannteste Wand feiert Jubiläum

BASEL. Die bekannteste Wand
der Stadt feiert ihr Zehnjähri-
ges. Zum Anlass veranstaltet
die Stiftung L’Unique Founda-

tion, die die Wand geschaffen
hat und unterhält, morgen ab
14 Uhr ein Festival im Gerber-
gässlein. Spielen am «Off the

Wall» werden Bettina Schel-
ker, Fucking Beautiful und
The Lombego Surfers. Der
Eintritt ist frei. 20M/FOTO: M. WILLI

LIESTAL. Die Baselbieter Regie-
rung hat sich gegen zu strenge
Kleiderregeln an den Schulen
des Kantons ausgesprochen.
Solche Vorschriften seien «aus
rechtlicher Sicht nur in einem
sehrbegrenztenAusmass zuläs-
sig», schreibtdieRegierung laut
der«bzBasel». Siewürdensonst
insGrundrechtderpersönlichen
Freiheit eingreifen, wie es von
der Verfassung garantiert sei.
Ein generelles Verbot von Jeans
mit Löchern, Trainerhosenoder
Trägershirts sei nicht mit dem
Recht vereinbar. 20M

Gegen strengere
Kleiderregeln

BASEL.Die St.-Jakobshalle kann
nun mit ihrer vollen Kapazität
von 12400 Personen betrieben
werden.LautdemBau-undVer-
kehrsdepartement wurde das
Brandschutzkonzept von der
Gebäudeversicherung geprüft
und abgenommen. Noch im
November 2019 hatte Letztere
einemgrossangelegtenKonzert
der Deutschrap-Stars RAF Ca-
moraundBonezMCdenStecker
gezogen, weil man sich wegen
derBrandschutzbestimmungen
nicht einig geworden war. 20M

Endlich wieder
eine volle Halle

BASEL. Das Justiz- und Sicher-
heitsdepartement (JSD)ziehtBi-
lanz, nachdem die Polizei im
SommeranbeliebtenTreffpunk-
ten mit verstärkter Präsenz
gegen Gewaltdelikte aktiv war.
Zwischen dem 2. Juli und dem
29.AugusthabemandiePolizei-
aktivität in den Abend- und
Nachtstunden der Wochenen-
den «stark erhöht», heisst es in
einerMitteilungvongestern.Bei
den Einsätzen seien in 264 Fäl-
len rund 800 Personen ange-
sprochen, auf die Regeln in der
Stadt hingewiesen und teilwei-

se kontrolliert worden. Die Poli-
zei habe 83 Personen ermahnt
und in sieben Fällen Platzver-
weise ausgesprochen. Von den
Angesprochenen waren ledig-
lich37Prozent imKantonBasel-
Stadt wohnhaft, 30 Prozent wa-
renminderjährigund75Prozent
männlich, so das JSD.

DieArbeitgegenGewaltdelik-
te ist einerderdreiSchwerpunk-
tedesRegierungsrats inderKri-
minalitätsbekämpfung. Bei den
anderen beiden handelt es sich
umEinbruchdiebstahlundMen-
schenhandel. 20M

Mehr Polizeipräsenz:
Das JSD zieht Bilanz

BASEL.AmMittwoch gegen
17.30 Uhr wurde ein
48-Jähriger in der Kly-
beckstrasse bei einer Aus-
einandersetzungmit einer
Stichwaffe schwer verletzt.
Wie die Staatsanwalt-
schaft gesternmitteilte,
wurde das Opfer ins Spital
gebracht, der Täter – ein
etwa 30-Jährigermit Bart
und in dunklen Kleidern –
konnte in RichtungOetlin-
gerstrasse unerkannt
entkommen. 20M

48-Jähriger
schwer verletzt

Trägershirts bleiben erlaubt.
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